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Mtt Hochfürsillch . Markgräflich . Ladtschem gnädigstem prtvUegio«

Haag / vsm 20 May . Man will hier wissen / daß
man über die politischen Verhältnisse zwischen Preus.
sen und unsrem Staat bald mehr Aufklärung erhalten
werde . DaS französische Direktorium soll den Vor»
schlag von unsrem Ausschuß der auswärtigen Angele»
gcrchcilcn genehmigt und die Ausführung übernommen
baden , nemlich den König vvn Prcussen aus eine freund,
lichc Weise um eine entscheidende Antwort zu fragen ,unsre Rcpubbck in ihrer gegenwärtigen Verfassung an.
-uerkinnen , oder daß Se . König !. Mai . sich also er.
klären möchten , daß die politische Verhältnisse gegen
unser « Staat , den beyden Republicken nicht mehr
rächslbaft syn könne . — Dem General Bournonvlüe
iS das Kommando über unsre Armee aufgctragen,
5020 Mann aber werden unter den Befehlen desCon.
vcnls bieidcn . — Die Gratifikation für die Officiers ,
(weil die Armee mobil gemacht werden soll) hat der
Convent bewilligt . — Aus Amsterdam schreibt man
gestern , daß alles dort wieder ruhig sey .

Wien, vom 2l May . Auch General Harnoncourt,
welcher während der polnischen Unruhen die Gränzen
in Galt , ien gedeckt hat unv sich noch daselbst befindet ,
hat Befehl erhalten , mit einer belrächilichen Armee
und unverzüglich nach Italien aufznbrechen. — Der
hier stehende vardinische Gesandte hat von seinem Hofden Auftrag bekommen, dem verbreiteten Gerücht , als
ob der König die Krone nieveriegen wollte , zu
widersprechen. - Auf den 2zken May ist ein
groscr Landtag der Böhmischen Stände nach Prag
ausgeschrieben. — Der Baron Tauferer, dessen Ber.
räkherey im vorigen Spätjahr der Armee in Italien
so großes Unglück»ugewgenhat, ist zum Tode verurlheiltu.
diß ihm den i ? . May vor dem Staabs .Stockhauö in

Wien vorgelesen worden . Eine Kompagnie deS zte «
Bataillon von Stein bildete rin Viereck um ihn . Nach
dreymaligcm Trommelschlag las der SkaabS . Auditor,
vor einer großen Menge Volks , langsam das Uctheil
vor . Dieses war ziemlich lang und sprach , nach dem
Innhalt der Kaiser !. König !. Kriegsgesetze, einstimmig
die Entadelung und Hinrichtung mit dem Strang üdrr
ihn aus. Bis dahin Halle Tauferer noch Gegenwart
des Geistes beybehallen : als aber der Auditor einen
kleinen Staad enlzwcy brach , ihm wie gewöhnlich vor
die Füsse warf und die Worte aussprach : Gort sey
eurer armen Seele gnädig und barmherzig ! ward er
todtblaß und fieng an , zu wanken. Ec ward ins Ec-
fängniß zurückgeführt. Ausser seinen Jakobinische »
Grundsätzen und seiner Verbindung mit den Verschwor ,
vcn in Ungarn, besteht sein Hauptverbrechen darin »,
daß er bey seinem Dienst - Austritt den Revers, nicht
gegen Oesterreich zu dienen , unterschrieb, dessen uncr.
achlet aber rin Freikorps für die Franzosen warb und
als französischer Odristlieuinant und Freikorps . Kom¬
mandant mit den Waffen in der Hand gefangen wur¬
de . Ec ist gestern erschossen worden .

Wesel , vom 2l May . An ber Maas , unfern
Cleve , zieht sich ein holländisches Beobachtungskorvs
zusammen , das aus holländischen und aus einem Theil
der französischen, in holländischem Sotd stehenden,
Truppen besteht .

Schreiben aus Lölln , vom 24 May . Wir wer .
den nun zuverlässig erster Tagen den Feldzug wieder
eröffnet sehen . General Jourdao ist vorgestern wieder
hier eingetroffen und seitdem wird alles , was zum
Hauplquariier gehört , schleunigst e,» gepackt ; eS heißt ,
daß es am Donnerstag oder Freyrag von hier ausdre.
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cht» werbe. Da die zehntägige Frist des aufgekündig «
ten Waffenstillstands mit dem letzten May zu Ende
getzt , so mache sich alles stceirrüstig. Bey Neuwiedund Koblenz wird Tag und Nacht an den Verschon»
jungen fottgeardettct und aas manchem Dorf hat man
M bis 40 Mann dazu ausdchoben . Die zu Bonn
kantonircndcn Truppen sollen «ach dem Hundsrücken
abmarschiren . — Gestern wurde die hiesige Schifbrücke
angeschlossen , die Bugnacheu abgehängt und alle Ge¬
meinschaft mit dem rechten Rheinufer aufs schärfste
untersagt.

Lindau am Bodens» , vom 24 May . Der ge¬
wöhnliche Mailänder Bvthe ist heute nicht angekom.
men , durch Briese von der Gränze vernimmt man
aber, daß die Franzosen bereits bis Komo vorgedrun .
gen sind . Von der Stadt Mailand verlangen sie eine
Kontribution von 6 Millionen Livres .

Schreiben aus Schwelm , vom r6 May . Heute
beuchtet man aus Düsseldorf, daß die Preussische De.
markationslinie regulier ist. Die französiichen Generäle
haben eine Schrift vom französischen Direktorium er«
batten , worinn die Länder , welche in der Demarka¬
tionslinie einbegriffen, ermannt worden sind .

Wesel , vom 28 May . Scit der Aufkündigung
des Waffenstillstands sind die Franzosen in voller De.
wcgung . Das Lager , welches bey Widdig unter dem
Befehl des General Grcnier stand , ist vorgestern abge¬
brochen worben und die Truppen haben sich gegen An .
dernach in Marsch gesetzt. An eben dem Tag zog
auch die französische Kavallerie unter Befehl des Ge .
ncral Dupoult durch Crefelk. General Kleber hat
das Kommando über den linken Flügel erhalten und

-wird sein Hauviquartier in Düsseldorf nehmen , wohin
er gestern von Creftld abgegangen ist . Es befinden
sich bereits zwey volle Divisionen im Bergischen , wel.
che von Düsseldorf gegen Opladen zu kampiren . Künf¬
tigen Montag um io Uhr geht die zchentägige Frist
nach Aufkündigung des Waffenstillstands zu Ende , wo
sich renn , wie man glaubt , beyde Armeen an der
Wipper im Angesicht stehen werben.

Mainz , vom 2t) May . Gestern ist eineWagenburg
von mehr als 102 sechsspännigen Wägen hier durch
zur Armee gegangen . Das Hauptquartier Sr . König !.
Hoheit des

'
Erzherzogs Karl ist von Meissenhcim nach

Baumholder verlegt worden , wo auch die ganze Ar¬
mee kampiren wird . Viele Kaiser!. Truppen mar¬
schieren nach der Sieg. Das Hauptquartier des
Prinzen von Würtcmberg kommt den 1 . Juny von
Ehrenbreitstein nach Dierdorf. So viel man hört ,
sind die Franzosen auf dem rechten Rheinufer nicht
sehr zahlreich ; doch haben sie ihre Vorposten verstärkt ,
auch mit verschiednMvrps sich der Demarkarionslinie

mehr genähert. Jenseits ziehen fle sich stark an dieMosel und gegen den Hundsrücken .
Oberrheinslrom , vom 9 May . Zu dem Feld ,zug , der nun in einigen Lagen wieder eröffnet werdenwird , steht man in hiesiger Gegend die fürchterlichstenAnstalten machen. Schon seit dem 17 »» dieses istdie ganze deutsche Armee aus ihren Kautonirungs.Quartiren nach dem HundSrück aufgebrochcn . DasGeneral . OberpflegS . Magazin ist seitdem zu Oder-

Moschel und den 2Üken sind von dort einige VerpsiegS-
Offnere nach Wckeldach und Baumhotder gegangen.Das ike Treffen der deutschen Armee hat bereits dieG 'an passirl und stehet a » der Linie. Das zweyte
Treffen nach der Glan , Seite zu stehet aus dem Hei.
denstock und bey Wöllstein . Den 26 . ist Vas Haupt,quartier nach der Glan . Gegend aufgebrochen . Es
ist sehr zahlreich. Gleich darauf zogen iz Eskadrons,
7 Bataillons Grenadiere und noch mehrere Infanterie .
Regimenter , nebst vielen Kanonen durch Ober Moschet.
Ueber 200 Kanonen sollen noch Nachkommen . Alle
Strassen bey Kceutznach und Lautern stad mit vielen
Truvpen , Kanonen, Munitionswägen rc. angefüllt .
Gestern ist das sächsische Hauptquartier uniec dem
Kommando des General . Lieulnants von Lind zu
Ober - Moschel ringerückt. Herne kommt dasselbe nach
Jeckenbach , eine Stunde über Meckenheim. Heute
Abend werden Ihro Könick. Hoheit der Erzherzog
Karl in Baumholder einlreffen . DaS grosse Lager auf
dem Heivenstock ist heule zur Hälfte abgebrochen ; al.
les koncentrirl sich gegen Birkenfeld und der dortigen
Gegend . Die Franzosen haben sich in verschiedvrn
Gegenden zurückgezogen .

Frankreich.
Paris , vom 24 May . Obgleich nun beide Con¬

seils den Frieden rml Sardinien genehmigt haben , so
find doch bis itzt blos unvollständige und wie es scheint ,
hie und da selbst unrichtige Auszüge dieses Friedens in
das Publikum gekommen. Die officielle Bekanntma¬
chung deS ganzen Traktats wird wahrscheinlich erst
nach der sardinischcn Ratifikation und Auswechslung
geschehen . Man glaubt übrigens , daß in diesem Au¬
genblick der Friede für alle italienische Staaken und
selbst für den Pabst negocirt werde . — Nach Berich ,
ten von ^General Buonaparte uns Saliceltt vom , 4. d.
aus dem Hauptquartier zu Lodi , haben sich die Kais,
nach der Schlacht bey Lodi nach Pizzigheione und von
da weiter über Cremvua zurückgezogen . Lctzkre Stadt
hat uns freywiüig die Thore geöffnet und rrstre d . 12 .
b. nach einer kunen Kanonade sich ergeben , wodcy z
bis 400 Mann zu Krregsgefangue gemacht und 5
Kanonen erobert wurden . Den iz . sollte das Haupt.
Markier nach Mailand verlegt werden und dann die
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Arm « einige Tage anSruhen . — Den 21 . d. Hai sich

der Rach der 50s wieder in einen geheimen Ausschuß

gediloet , der de» folgenden Tag fortgesetzt worden ist.

Das Resultat war rin Beschluß über die Auswechs¬

lung der Assignaten gegen Mandaten oder Mandaten .

Versprechungen . In der Sizung vom 20 . hat das

Direktorium 50 Mill . L. für den Minister des Innern

und in einer andern Botschaft ein Gebäude in der

Nahe des Gteichhcicspallastcs begehrt , um zur Erhal¬

tung der Ordnung Truppen hinein zu jc^ a .

Grssdritranien .

London , vom iz May . Den 12 . d . ist in dem

Oberhaus durch Horb Guilsort und in dem Unterhaus

durch Herrn Fox , eine Motion über die Noehwendig -

kcil , das politische System Englands zu ändern , ge.
macht , in beiden Häusern aber durch eine 'grosc Stim .

menmehrhett verworfen worden . Das Parlament

wird , wie es nun entschieden ist , den 29 . aufgehoben

werden und ein andres im Anfang des Iuly aber nur

aus kurze Zeit sich versammle ». — Minister Pitt hat

den Vorschlag einer Tare auf die Erbschaften der Ire.

genden Güter wieder zurückgenommen . — General

Abcrkromdie ist mit 62 Transportschiffen glücklich in

den barbadischen Insein angckommen und unsre Ange¬

legenheiten in Westindien nehmen mit sedem Tag eine

bessere Wendung . — Die Minister sollen sehr unangc .

urhmr Nachrichten von einem Aufruhr in Corsika er .

Hallen haben , wobey 5 oder 6 dnitische Osficiers das

Leben verlohren haben sollen . Ein Regiment Corsika .

nrr soll zn den Aufrührern übergegangen scyn , worauf

2 brittilche Regimenter gegen sie ausgeschickt wurden ,

wobey es zu einem blutigen Treffen gekommen seyn soll.

— Es heißt itzt , das Parlament werde noch bis heute

über 8 Tagen sitzen , aber keine Pfiagstferien machen .

— Die Nachricht von einem Frieden mit Sardinien

hat aus die Stocks keinen Einfluß gehabt unv es scheint

nicht , als wenn die Hoffnung zu einem allgemeinen

Frieden dadurch zngenommen habe . — Zu Dünkirchen

soll rin Geschwader von 7 Schiffen zu einer geheimen Ex .

peditioa bereit liegen . — Gestern hak man die Nachricht

erhallen , daß 7 unjrer mit Truppen beladentr und nach

Gibraltar bestimmter Transportschiffe sich im Canal von

der Convoy getrennt haben , daher man sehr für sie

besorgt ist . — Vorgestern verbreitete sich bas Gerücht ,

5 französische Transportschiffe , welche mit Truppe «

nach Guadeloupe bestimmt waren , wären in unsere

Hände gefallen . Es har sich aber nicht bestätigt . -

In Grenada hu General N -chols den szsten Merz
Dort Royal - Hügel gestürmt , wsdey der Feind 2» -»

Mann verloren hat . Einige brittifche Officim sind

dabey gr- lie-kst. .

Rovoredo , vsm 21 May . General Beaulieu ' s
schweres Gepäck und seine Belagerungs - Artillerie steh«

itzt von Borghetto bis Nevis ziemlich rief in unser
Tvrol hinein . Hier in Roveredo , steh! die öestecreiche.
sche Kavallerie , Erzherzog Joseph Husaren , Mcszaros
Uylanen und ein Theil der schönsten Neapolitanische »
Kavallerie , welche wirklich , so wir die Oestcrvcichische »
Kavallerieregimenter , vielen Schaden gelitten haben .

Rc-vcrebs, vom 22 May . Die Stellung, welche
General Beaulieu dcy Castel Nuovo zwischen Verona
unv dem See Garbia genommen hatte , schien dem .
General Buonaparle so vorlheilhaft , baß er es nicht
wagte , General Beaulicu da anzugreifen . Vielmehr
haben vre Franzosen ihre Steilung bey Pozzolo ^
( zwischen Mantua und CastelNuovo ) welche sie
den ihren May eingenommen halten , den 2oten
dieses wieder verlassen und sich um einige Mei .
len zurückgezogen . General Beaulieu ist hierauf wie¬
der bis Roverdello , einem Dorf , vas eine Viertelstunde
neben Pozzolo und nur noch iZ Stunde von Msotna
liegt , vorgerückt . Die bereits bey ihm eingetröffoen
Verstärkungen betragen ü bis 7002 Mann und täglich
kommen andere Bataillone zum Theil auf Wägen bet
ihm an . Auch viele Bauern im Manruanrschen lies -
fco sich bewaffnen und thun Dienste . Es scheint,
Beaulieu wolle sich itzt mit seiner Armee an Mantua
anlchkien . — Nach Briefen aus Mailand vom 19 und
2o :en dieses soll dort * .>l1kommne Ruhe herrschen un »
Jedermann die Nationalkokarbe tragen . Die Citadel -
le war bisher nur ringeschloffcn , wirb nun aber bela .
gert . — Man sagt , die Stadt Maylanb und das ge-
sammle Oesterreichische Italien sollen 20 Millionen
Livres Kontribution an den Feind bezahlen und man
schone keiner Kassen , selbst der Armenkassen nicht . —
In Maylanv zeichnen die Franzosen alle Kunstsachen
und Schäze auf . — Briefe aus der Lombardie melden ,
cs werde dort mancher Franzose , wegen ausgelassenen
Betragens mir dem Frauenzimmer , dutch Dolche in
die andre Welt geschickt. — Mailand ( die Hauptstadt
der Oesterrelchischcn Land « in Italien ) ist, in Anse¬
hung des Reichthums unv der Anzahl der Einwohner
die vierte Stadt in ganz Italien . Die erste ist Neapel ,
mit Z82202 Einwohnern ; die zweyke Rom , mit
164,220 Einwohnern ; die dritte Venedig , mit 162,02s
und die vierte Mailand , zählte in älter « Zeiten
150 . 020 aber in neuern Zeilen kaum 122,200 Ein .
wohner . Mayland hat öi Pfarrkirchen , mit vielen
Nebenkirchen und Kapellen . Die vormalige Anzahl
der Kloster ist, seit Kaiser Joseph dem Zweyten , etwas
vermindert worben . Die hiesige Eczbischöffiiche Dom¬

kirche iss , nach - er St . Prterskirchr in Rom , vie '
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größt « Kirche in Italien . Sie ist ganz vonMarmor unv enthält , blos auf der Aussen - Sei »it / über Zoo marmorne Säulen , überhaupt aber imInnern unv Aeussern , gegen 4000 Säulen . Don aus », en ist die Kirche noch nicht völlig ausgebaut . Der
Kirchenschatz gehört zu den reichsten in Italien ; daher»r auch , seit alten Zeiten , zur Nachtzeit von 4 bis 5jungen Geistlichen , mit einigen wachsamen Hunden ,bewacht wurde . Ausser einer Menge von golbnen undsilbernen Geschirren , ficht man darinn verschied » « Sta ,tuen , von massivem Silber , in mehr als Lebensgrös¬se , als : den heiligen Ambrosius rc . — Die Cttadelleliegt von der Stadt etwas abgesondert und zwar so ,daß sie von derselben , als von einem halben Mondumgeben wird . Der benachbarte Boden ist etwasmorastig . Mayland hat erhebliche Scidenfabnken ;man verfertigt aber auch viel Sammet , Gold . undSilberwaaren , Bänder , Tressen , Fayrncc mit vor .tnflicher Malrrey rc. Io neuern Zeiten ist hier aucheine Ziz - und Kaltundruckerey angelegt worden . —Aste Mayländische Ortschaften am See Como undlängst des Graubänbtner Lands sind bereits von Fran .zosen besetzt. D 'ß ist der linke Flügel von der Armeedes Generals Kegermann , welcher von der GränzeSavoyens den 14 . May aufbrach und durch das ThalAosta zog.

Venedig
Venedig , vom 21 May . Der General d'Argen .trau , welcher nach den Verfällt vom 12 . und 14 .April arrrlirt wurde und einstweilen in Pavia saß , istzu Anfang des May , unter einer mililairifchcn Be¬deckung nach Mantua gebracht worden . Der An¬fang alles heurigen Unglücks in Italien wird seinemBetragen zngeschricben , womit er den anfänglich beyMotenottr erhalten Vortheil verfolgte . Er ließ sichabschneiben , verlor seine Artillerie und feinen Posten :dadurch wurde auch der General Provera umringt undalle Verbindung zwischen der Kaiserlichen und Sardi ,Mischen Armee abgcschnitten .

Vermischte Nachrichten .Dieser Tagen ist eine neue Schrift des GrneralsDü .mvurirr unter dem Titel erschienen : Reponie äuLeveral Oumourier au Rapport ein väpute Lamus .Isars 1796 . a Nsmbour ^ , cker 6 . 6 . Uoümsnn . 8 .Seit « 5 . sagt darinn Dümourter : „ Ein einzigerBeweggrund könnte meinen Widerwillen best gen undWich nach meinem Vaterland zurückführen — nemlich ,Wenn ich seidigem noch einen wichtigen Dienst leisten« ud es noch einmal , so wie vormals in den Ebenen» on Champagne , retten könnte . Ich liebe zu sehr« ein Vaterland » als daß ich wünschen sollte , baß sich«ine ähnliche Gelegenheit wieder darbötr, Ich vergebe

)
meinen Mitbürgern ihre Ungerechtigkeit und Undank ,barkett gegen mich . Ich kraure über ihr Elend ,freue mich über ihren milttaüischen Ruhm und ihrerSiege , verabscheue ihre Feinde , besonders diejenigen ,die sich in ihrer Mitte befinden und sie verführen , ichseufze über ihre Verbrechen , bedaure ihre Icrchümrr ,verabscheue alle Arten von Tyrannei und bete dieFreiheit an ; kurz ich bin Franzose . Meine Reisen ,mein isolirtrs Leben , meine Studien , meine Ersah ,rung , meine - .' ganze Existenz gehören meinem Baker ,land unv wo ich auch immer meinen unruhigen Le¬benslauf endigen mag , so kann man doch vhnecachtetmeiner ungerechten Verfolger , aus mein Grad dieJnnschrisl setzen : Hler ruhet ein fccyer Franzose .( Li -Ait un Rranhois iibre .)

Lodtes - Anzeige .Es war der 22te verstcss :cn Monats , da eck demollweisen Gott gefallen , nur meine lhcuerste GitkinnWiihelmina Juliana eine qebohrne Panniftxin an denFolgen eines Nervenschlags durch einen sanften Todzu entziehe » uud mich dadurch zum zweitenmal in kctztraurigen Wtttwcn - Stand zu versetzen . Allen meinenGönnern , Freunden und Anverwandten mache ich hier¬durch diesen Trauerfal ! dekanni , unter herzlicher An .wünschung einer dauerhaften Gesundheit . Wittlingenden nüten May
S . 8 . Stahl Pf .

XVLKT ! 88LULX 'r.
Genrral Pardon .

Ulm . Da bey gegenwärtiger allgemeiner Kreis .Versammlung beschlossen worden ist , für ,ärmliche auSden Kreis - Kriegsdiensten entwichene Dcjccteurs einennochmaligen General - Pardon dahier zu verkündigen ,daß diejenige , welche sich, von dem heutigen Tag an ge»rechnet , binnen z Monaten wieder bey dem KreiskorpSoder ihrem Wcrvstand eirfindeu werden , wegen ihrerEntweichung mit keiner Strafe angesehen werden sot.len . So wird solches zu jedermanns Wissenschaft und
Nachachtung hiemtt öffentlich bekannt gemacht,zugleichaber auch denen , welche einen Deserteur beifangrnund einliefcrn werden , die schon unterm zoten Ocloder
1794 darauf ausgcfttzle von dem Werbstand des De¬
serteurs zu bezahlende Belehnung von 22 st . und wennderselbe ein Kavallerist und dessen Dienstpferd mit bei -
gefangen worden ist , von zo st . hirmit wiederholt zu-
gefichert . Den 4tea May 1796 — Der Fürsten und
Stände des Löbl . Schwab . Kreises bey gegenwärtig
allgemeiner Versammlung anwesende Räche , Bvth »
schafker und Gesandte .

(l.,8.) (I..8.) (I..8 .) (I..8.) (I..8 .)
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